
Auf ein
Wort
Von Obmann
Herbert Pfeiffer

Beutelschneider wurde im
Mittelalter ein Dieb bezeichnet,

der den am Gürtel befestigten Geld-
oder Almosenbeutel samt Inhalt
abschnitt. Dieser Beutel war gefüllt
mit Münzen, die vor Kirchen oder auf
Märkten erbettelt wurden. War der
Beutel weg, war auch kein Kleingeld
für den Bestohlenen verfügbar.

Es  gibt  in  der  Zeit  der  Bankomat-
karte und des Sparbuchs keine

Beutelschneider, das Kleingeld bleibt
in unseren Geldbörsen, wenn wir
rechtzeitig dafür gesorgt haben, daß
dieses auch dort vorhanden ist.

I n letzter Zeit mehren sich die Bitten
der „Pool Star“-Betreiber Manfred

Czerny und Laura Hernandez, den
Wechselautomaten im Barbereich
den Darts-Spielern zu überlassen, die
viele Münzen für ihre Matches
benötigen. Er wurde für sie und nicht
für uns Billardspieler aufgestellt.

Liebe Kollegen, wenn ihr wirklich
wegen langer Spieldauer über

keine Münzen mehr verfügt, wendet
euch bitte zuerst an den Vize-Kassier
Erwin Bauer oder an ein anderes
anwesendes Vorstandsmitglied,
sicher können sie euch weiterhelfen.
In Notfällen steht auch das
Servierpersonal zur Verfügung.

Die „Pool Star“-Betreiber danken
euch für euer Verständnis.

Unsere erfolgsgewohnte Mehrkampf-Mannschaft

Das Paradeteam
erreicht zielsicher
den Aufstiegsplatz
Am 3. Juni war das Entscheidungsspiel gegen

Korneuburg um den Aufstieg in die 1. Bundes-
liga, die oberste Spielklasse der Mehrkämpfer.

Nur zwei verheerende
Niederlagen, eine gegen die
2. Floridsdorf-Mannschaft
und die andere gegen
Korneuburg, hätten den
Aufstieg unseres Parade-
teams in die oberste
Spielklasse verhindern kön-
nen.  Trotz  größter  An-
spannung gewann die
Mannschaft Gerhard
Brabatsch (Freie), Rudi
Rammer (Cadre), Willi
Destefani (Einband) und
Wolfi Straka (Dreiband)

gegen die Korneuburger mit
6:2 Punkten.
Und   das   bedeutete   den

3.   Gesamtrang   in   der
Mehrkampf-Meisterschaft
der 2. Bundesliga - da jedoch
der Sieger Augarten und der
Zweite WBA schon mit
Mannschaften in der ober-
sten Spielklasse vertreten
sind und sie deshalb nicht
aufsteigen dürfen, waren wir
die Nutznießer. Unser Team
hatte sich das ganz genau
ausgerechnet.
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8 Tausendstel
fehlten Straka
zum Final-Sieg

Öffnungszeiten
& Club-Training

Das Finale der Öster-
reichischen Meisterschaf-
ten in Dreiband 2. Klasse
am Kleinbrett sah einen
erstaunten, aber nicht
unverdienten Sieger: Franz
Ruppert von der WBA.

Noch vor seiner Entschei-
dungspartie gegen Wolfi Straka
sagte Franz Ruppert: „Du
spielst    eh    besser    als    ich,
mit einem Unentschieden hast
die  Meisterschaft  schon ge-
wonnen.“
Und in diesem Glauben ver-

spielte Straka den Turniersieg,
denn gegen Ruppert reichte
dieses Unentschieden bei
Punktegleichheit leider nicht.

Ergebnisse: 1. Franz
Ruppert   (WBA),   GD   0,567;
2.  Wolfgang  Straka  (FLO),
GD 0,560; 3. Oswald Prinz
(ABS), GD 0,486.

Wie jedes Jahr werden in den
Sommermonaten Juli und August die Öff-
nungszeiten des CLUBS an die geringere
Spielintensität durch Urlaube, Badetage oder
Hitzewellen angepaßt. Der CLUB öffnet von
MO bis DO um 15 Uhr, FR und SA um 13 Uhr
und SO und FEI um 9 Uhr.
Eine Pause legt selbstverständlich auch das

Mittwoch-Training ein. Das letzte vor der
Sommerpause findet am 27. Juni, statt, die
ersten Übungen nach der Sommerpause kön-
nen die interessierten Billardspieler wieder am
5. September sowohl auf dem Großbrett wie
auch auf dem „Kleinen“ durchführen.
Das Übungsleiter-Team wünscht euch schon

jetzt eine schöne Ferienzeit.
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Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 10 - 23 Uhr

1190 Wien
Obkirchergasse 26
Tel. 01/32 86 346

„Mit Abstand
das beste Eis
im 19. Bezirk“

Manon H., Internet   m

1. Eisbecher, Eistüte2. Eistorten3. Getränke4.Auch zum Mitnehmen

27 Eissorten werden angeboten, dazu
Klassiker: Eis-Tiramisu, Cassata und
Spezialitäten: Eierlikör-Trüffel,
Schoko-Trüffel, Eiskrapfen (           )auch bekannt unter

Eismarillenknödel

Geburtstage
Wir wünschen den
Mitgliedern Helmut Liener,
Herbert Wobornik und
Peter Waglechner, die im
Juni Geburtstag feiern,
alles Gute.
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